
g,Tro 

	2J7,1: 
Anders Stokholm 
FDP 
Laubgasse 27a 
8500 Frauenfeld 

EINGANG GR 
s7-pree,;-260-r 

zo GRG Nr. 

Toni Kappeler 	Dominik Diezi 
Grüne 	 CVP 
Haldenstr.4 	Niederfeld 31A 
9542 Münchwilen 9320 Stachen 

Motion 
„Bäume verbessern das Siedlungsklima" 

Der Regierungsrat wird beauftragt, dem Kantonsrat eine gesetzliche Grundlage zu un-
terbreiten, mit dem Ziel, den Baumbestand im Siedlungsraum zu schützen und zu erhö-
hen. Dazu sollen die Gemeinden verpflichtet werden, einen kommunalen Baumkataster 
zu erstellen und diesen periodisch nachzuführen. Der Kataster soll mindestens Informa-
tionen fiber die Baumart enthalten. Ergänzend sollen im Zonenplan / Baureglement zo-
nen- oder gebietsweise Zielsetzungen für einen minimalen Baumbestand formuliert 
werden. Weist ein Quartier einen für diese Zone zu geringen Baumbestand auf, unter-
stützt der Kanton Baumpflanzungen. 

Begründung 
Mit dem Klimawandel wird die Hitzebelastung in dichtbebauten Siedlungsgebieten wei-
ter zunehmen. Viele Menschen leiden vermehrt unter der Veränderung des lokalen Kii-
mas. Versiegelte Flächen bilden Hitzeinseln und verstärken den Effekt zusätzlich. Ins-
besondere grosskronige Bäume verringern die Wärmebelastung in den Städten und 
Kernzonen der Dörfer, tragen zur Lebensqualität und zur Biodiversitat bei. Baume spei-
chern und verdunsten Wasser, produzieren Sauerstoff, spenden Schatten, kühlen und 
reinigen die Luft. Sie binden CO2 und tragen dazu bei, die Klimaziele zu erreichen. Sie 
bilden Vernetzungskorridore zwischen ökologisch wertvollen Flächen. Ein ausgewach-
sener Baum verdunstet täglich bis zu 500 Liter Wasser und leistet so an Hitzetagen ei-
nen wichtigen Beitrag zur Kühlung von Hitzeinseln. Die Kühlleistung eines einzelnen 
Baumes beträgt bis zu 30 Kilowatt. Damit beeinflussen Baum das lokale Klima erheb-
lich. Zudem beschattet ein grosser Baum Gebäude und Flächen, die sich ansonsten 
stark aufheizen würden. Allerdings bringt die Siedlungsverdichtung den Baumbestand 
weiter unter Druck. 
Nebst den erwähnten positiven Effekten auf das Lokalklima und die Biodiversität leistet 
der Baumbestand auch einen wertvollen Beitrag zum Siedlungs- und Landschaftsbild — 
und damit zur Wohnqualität eines Quarters. 
Mit der Verpflichtung zur Führung eines Baumkatasters wird eine wichtige Grundlage 
für die Anpassung an den Klimawandel geschaffen. Wertvolle Baum mit grosser Ver-
dunstungs- und Beschaftungsleistung sollen dabei geschützt werden. Neben dem Be-
standesschutz soll der Baumbestand in wenig durchgrünten Quartieren erhöht werden. 
1m Zonenplan / Baureglement sollen daher Zielsetzungen für den Baumbestand je 
Quartier formuliert werden. In Quartieren mit einem sehr geringen Baumbestand bzw. 
mit grossen versiegelten Flachen und grosser Hitzebelastung sind Mr die Umsetzung 
entsprechende Instrumente vorzusehen; zB. eine Unterstützung von Baumpflanzungen 
durch den Kanton. 
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